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werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt - Stehende Anzeigen nach Uebsreinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Mxs . 7O . Aienstcrg , 18. Juni 1895 . 31 . Jahrgang .
Württemberg .

Stuttgart , 14. Juni . Gestern Abend
6 . 10 Min . ist I . K . H . Herzogin Wera mit
Prinzessin Elsa und in Begleitung des Freisrl .
v. Röder noch Hamburg abgereist, von wo die¬
selben noch Schleswig - Holstein und zur Eröff¬
nung des Nordostseekanals gehen werden. Prin¬
zessin Olga ist zurückgeblieben , da dieselbe in
Folge eines glücklicherweise ungefährlichen Stur¬
zes nein Pferde auf der Villa Berg unpäßlich
ist.

— Seine Majestät der König hat
unter dem 11 . Juni d . I . dem Kgl. würt-
Lembergischen Lieutenant a . D . Hrn . K.
Gimpel dahier die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft am Bande des '
Friedrichs - Ordens in Gnaden zu der- !
leihen geruht . !

Stuttgart , 10 . Juni. Heute Vor- j
Tnütog send >m Knuzkrsaale der Liedcrhalle
eine außerordentliche Generalversammlung der
Genossenschaften der landwirtschaftl . Konsum¬
vereine und der Molkereien in Württemberg
Datt , zu welcher auch der Herr Minister des
Innern von Pischek mit Oberregierungsrat
Maginot und Rechtsanwalt Dr . Schall von
hier erschienen waren . Nach längerer Debatte,
in welcher der Herr Staalsminister des Innern
die Bereiiwilllgkeit erklärte, beim Landtag eine
Ncchexigenzvon 120 600 Mk. zur Unterstützung
der genannten Genossenschaften einzubringcn,
wurde beschlossen, diese Hilfe des Staats dank¬
barst vnzunkhmen und auf die einzelnen Ge¬
nossenschaftsmitglieder die Summe von 50 000
Mark umzulegcn. Mit der Gesamtsumme von
170 000 Mk. könnten dann die schwebenden
oder noch in Aussicht stehenden Prozesse aus
der Welt geschafft und so eine lange schwebende
peinl 'cheAngelegenheitendgiltig geregelt werden.

Calmbach , 14 . Juni . Dem nun
8V Jahre im Dienste der Schule , wovon25 Jahre in hiesiger Gemeinde, thätig ge¬wesenen Lehrer Klingenstein dahier , wur¬den als Zeichen der Anerkennung undDankbarkeit dieser Tage von der Ortsbe-
chörde hübsche Geschenke zu teil . Der
Kirchenchor und der Liederkranz brachtenHerrn Klingenstein ein Ständchen . ImSaale des Gasthauses zur „ Sonne " fand«ine allgemeine Feier statt , wobei in ver¬
schiedenen Ansprachen und Toasten des
Jubilars gedacht wurde . (Enzth .)

Weinsberg , 14. Juni . Zur Feierdes heutigen Geburtsfestcs des jetzt 78jähr.
Hofrats Theobald Kerner fand sichder Männerliederkranz unter äußerst zahl¬
reicher Beteiligung am Vorabend ein , um
den Jubilar durch ein Stündchen zu ehren.
Mach 2 Chören feierte Stadtschultheiß

Seufferheld in schwungvoller Rede den
Jubilar , der auch jetzt noch fortwährend
dazu beitrage , daß Weinsberg weit hin¬aus über die schwarz - roten Grenzpfähle
bekannt geworden und das Zick so vieler
Reisender sei . Der Redner schloß mildem
Wunsche , Kerner möge an der Seite seiner
Gattin noch lange Jahre frisch und ge¬
sund erhalten bleiben. Kerner dankte in
humorvollen Worten , und wenn er 1892
schrieb :

Und was ich treu bewahr.Das ist : im alten Leibe
Ein jugendfrisches Herz,Das froh schlägt bei der Jugend
Geselligkeit und Scherz ,

so gilt dies auch heute noch von ihm ; sein
jugendfrisches Gemüt und sein gesunderHumor lassen den greisen Mann noch
jetzt als Jüngling erscheinen .Weins berg , 15 . Juni . Gestern Vorm ,wurde ein ca . 20 Jahre altes Mädchenaus Kupferzeit , welches hier Besuche machenwollte, aus dem Galgenberg von einemStromer um eine Gabe angehalten , welche
dieses auch verabreichte. Als aber derS - romer sah , daß das Mädchen im Be¬
sitz von Geld war, packte er sie am Halse ,drückte ihr ein Messer in den Mund und
raubte ihr Portemonnaie mit ca . 10
Inhalt . Nach dem Thäter wird gefahndet.

Knittlingen , 15. Juni . Gesternwurde hier unter zahlreicher Begleitungder nach schwerem Leiden in der Klinik
zu Heidelberg verstorbene Stadtschultheiß
Broß zu Grab getragen . Seiner Verdienste
während einer mehr als 15jährigen Wirk¬
samkeit wurde in anerkennender Weise
gedacht , nicht blos vom Geistlichen sondern
auch je von einem Vertreter der Gemeinde,
Stadtpfleger Egler , des Bezirks , Schulth .
Kälber von Wurmberg , und der Nach¬
bargemeinde, Bürgermeister Wittum von
Bretten . Besonders wurde der allgemeinen
Theilnahme mit der schwerbetroffenen Fa¬
milie Ausdruck gegeben .

Balingen , 10 . Juni . Se . K . Hoheit
Herzog Albrecht von Württemberg hat1000 Mk . für die Ucberscbwemmten ge¬
spendet, Herzog Robert sandte 500 Mk.,der Fürst von Hohenzollern hat 600 M - ,die Fürstin- Mutter 200 Mk. , und die
Fürstin-Infantin 200 Mk . übersendet,der Bischof von Rottenburg 400 Mk . ;der Wohlthätigkeitsbazar in Stuttgarthat 7000 Mk. abgeworfen, durch die Land-
tagsabgcordneten sind 6000 Mk. , durch
Oberbürgermeister Rümelin 2300 gesam¬melt worden . Oberstudicnrat Dr v . Dill¬
mann , Rektor des Realgymnasiums in

Stuttgart , hat eine Kollekte unter den
Schülern veranstaltet mit dem Ertrag von
573 Mark.

Rundschau
Karlsruhe , 15 . Juni . Der Bau

der Bahnstrecke Rastatt-Jffezheimer Renn¬
platz soll alsbald in Angriff genommen wer¬
den . Die Eröffnung ist auf den 16 . Aug.
festgesetzt. Die Bahn wird auf Kosten des
Internationalen Klubs erstellt und vom
Staat betrieben.

Baden , 14 . Juni . Der Fremdenbe¬
such unserer Bäderstadt hat nun nahezudie Ziffer 20 000 erreicht. Ein Vergleichmit der vorjährigen Fremdenliste zeigt,daß die Frequenz in diesem Jahre , trotzder teilweise ungünstigen Maiwitterung
nicht hinter derjenigen des Jahres 1894
zurückgeblieben ist . Ja sie ist im Mai
und in der ersten Junihälfte trotz des
eben erwähnten Uebelstandes sogar etwas
größer als in dem gleichen Zeitraum des
Jahres 1894 gewesen , da die Saisoner-
öffnuug am 1 . Mai — eine natürliche
Folge des langen und harten Nachwinters— bei einer niedrigeren Ziffer der ange¬meldeten Fremden als im Jahre 1894
stattfand . Dieser Vorsprung , den das Jahr1894 in Bezug auf die Höhe der Fremden -
srcquenz vor dem jetzigen Jahre am 1 . Mai
hatte, ist rasch wieder eingebracht worden
und Baden darf mit dem Verlaufe der
diesjährigen Frühjahrssaison durchaus zu¬
frieden sein .

Dietlingen , 11 . Juni . In verschie¬
denen h !es . Weinbergln wurden blühende Trau¬
ben angetroffen.

Augsburg , 12 . Juni . Eine sehr
empfindliche , wenn auch nicht unverdiente
Strafe erhielt ein Kaffee- und Hotel-Garni - Besitzer von der Strafkammer
des K . Landgerichts wegen Vergehen wider
das Nahrungs- und Genußmittelsgcsetz
zugesprochen . Derselbe war beschuldigt ,
monatelang sein zum Ausschank gebrachtesBier dadurch verschlechtert zu haben, daß
er die vonH den Gästen stehengelaffencn
Bierreste und das sogen . Abtropf- oder
Brettlesbier in sog . Tulpengläser oder in
besondere Füßchen zusammenschüttete und
dieses Bier den Gästen vorsetzte . Ein
Komiker, der bei ihm konzertierte, fand ein¬
mal in solchem ihm Vorgesetzten Bier einen
Regenwurm , worüber er solchen Ekel em¬
pfand , daß er heftiges Erbrechen bekam.
Der Wirt wurde zu 3 Monaten Gefäng¬
nis und 300 ^ Geldstrafe verurteilt und
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beim Strafausmaß namentlich in Be¬
tracht gezogen , daß er wegen ähnlicher
Vergehen schon vorbestraft war .

— In Bad Wildungen ist Kammer¬

sängerin Frau Julie Koch - Bossenberger ,
die seit 1874 dem königl . Theater in Han¬
nover angehörte , gestorben .

— Ein Aufsehen erregender Prozeß hat
sich in den letzten Wochen vor der Strafkammer
inAachen abgespielt . Gastwirt Mellags in
Iserlohn hatte sich eines englischen Geistlichen
Forbes angenommen , betreffs dessen er die

Ueberzeugung gewonnen hatte , daß Forbes ,
obwohl thatsächlich nicht geisteskrank , in der
Irrenanstalt des Alcxianerklosters Mariaberg
bei Aachen widerrechtlich , um materieller Vor¬
teile willen , festgehalten wurde . In einer
Brochüre enthüllte Mellage haarsträubende
Dinge , welche in dem Kloster die Allxianer -
brüder sich an Kranken haben zu schulden
kommen lassen , Brutalitäten , von denen man
kaum annehmen sollte, daß Menschen sie aus¬
zuüben fähig sind . Mellage war darauf , da
die so schwer Beschuldigten nicht mehr anders
konnten , zusammen mit einem Journalisten
und einem Verleger wegen Beleidigung der
Alexianerbrüder,der Aerzte und des Regierungs¬
präsidenten verklagt worden . In dem Prozeß
stellte sich nun heraus , daß die als Irre und
Kranke in Mavaberg befindlichen Personen
in der fürchterlichsten Weise mißhandelt wurden ,
durch vielfaches kaltes Douchen , Untertauchen
unter Wasser , Prügel , Fesselung , Einsperren ,
an den Baum binden re . ; daß die Anstalts¬
ärzte die Unglücklichen , welche in diese Anstalt
gesteckt wurden , nicht einmal genügend unter¬
suchten , ob sie wirklich krank waren , ob ihre
Freiheitsberaubung eine gerechtfertigte war ;
daß jene Aerzte die „ Irren " schweren Strafen
unterstellen ließen , daß die staatliche und die
bischöfliche Aufsicht alles zu wünschen übrig ließ .
Es sind wahrhaft teuflische Grausamkeiten gegen
Kranke aller Art , nicht bloß gegen Irre allein ,
sondern auch gegen epileptisch Kranke verübt
werden , so daß der durchaus berechtigte Sturm
der Entrüstung den Alexianern und ihren Nieder¬
lassungen in Preußen sehr wahrscheinlich das
Lebenslicht ausblasen wird . Die 'Zeugen¬
vernehmung bei der gegen Mellage und seine
Mitangeklagten eingeleiteten Strafkammerver -
handlung brachte gegen die Alexianer ein so
erdrückendes Beweismaterial zu Tage , daß die
Angeklagten freigesprochen werden mußten . Sehr
unklugerweise hatte die Zentrumspresse tue kath .
Bevölkerung jener Gegend zu sehr gegen den
Wirt Mellage aufgehetzt und so nachdrücklich
für die Alex aner Partei ergriffen , daß der
Rückschlag für die ganze kath . Kirche und
namentlich für die ganze kath . Männerklöster
unausbleiblich ist . Im preuß . Landtag ist !
auch bereits schon eine Interpellation bezügl .
des Prozesses Mellage eingereicht worden und
die ganze Angelegenheit wird ohne Zweifel
dazu führen , daß die Jrrengesetzgebung und
namentlich aber auch die Verwaltung der
öffentlichen und Privatirrsnanstalten einer gründ¬
lichen Restsion unterzogen würden . D :e Staats¬
anwaltschaft in Aachen wird nicht umhin können ,
gegen die am meisten bloß gestellten Alexianer -
Brüder das Strafverfahren wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode und wegen
roher Behandlung der Kranken überhaupt ein¬
zuleiten .

Aachen , 14 . Juni . Der Alexianer -
bruder Jrenäus im Haus Kamen bei
Münster ist gestern in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden .
Die Alexianeranstalt Mariaberg wurde

heute durch eine entsprechende Mitteilung
der Regierung au den Generalobereu Bank

geschlossen und die fernere Aufnahme von
Kranken untersagt . Wegen Unterbringung
der vorhandenen Kranken wird näheres

noch ongeordnet . Heute abend trifft der
Oberpräsident Nasse hier ein .

Berlin , 13 . Juni . In Aachen ist
die Erbitterung der Bevölkerung gegen
die Alexianer - Brüder so groß , daß sie
auf Anordnung der geistlichen Behörde an
der Fronleichuamsprozession nicht teil¬

nehmen dursten , da man sonst Gewalt -

thätigkeiten gegen sie befürchten mußte .
— Auch in den Württemberg . Irrenan¬

stalten thut eine Reform sehr not , schreibt
die Kreuzzeitung . Sie berichtet , daß in
der Anstalt Winnenden ein wnrttember -

gischer Kaufmann und ein Reserve -Of¬
fizier als geisteskrank sestgehalten aber

plötzlich freigelassen worden seien , als in
einer Broschüre auf beide Personen hin¬
gewiesen wurde .

Hamburg , 14 . Juni . Gladstone ist
gestern Nachmittag 3 Uhr mit Begleitung
in Brunsbüttel angekommen . Gladstone
wird vor der Kieler Feier noch Kopen¬
hagen besuchen .

Hamburg , 15 . Juni . Das benach¬
barte Dorf Ahndorf , welches etwa 700

Einwohner hat , wurde , dem „ Hamburger
Fremdenblatt

" zufolge , durch eine furcht¬
bare Feuersbrunst zerstört . Im Verlaufe
einer Stunde brannten 9 Gehöfte mit 40
Gebäuden nieder ; nur die Kirche , das

Schulhnus und das Gut blieben vom Feuer
verschont . 600 Menschen sind durch die

Katastrophe obdachlos geworden . Die Huf¬
ner sind zum größten Teil versichert , die
kleinen Besitzer hingegen sind unversichert .
Der Schaden ist bedeutend .

Kiel , 12 . Juni . Die Zelte und Holz¬
schuppen schießen jetzt aus der Erde , nament¬

lich Holtenau gegenüber . Dort ist eine 7 bis
800 Meter lange Tribüne im Bau . Von da
aus wird die Flottenparade gut zu übersehen
sein. Die Brücken sind neu gestrichen. Alles

ist fein säuberlich . Aus unserem und dem öster¬
reichischen Geschwader ist Alles in voller Thä -

tigkeit, um die Schiffe „ frisch "
zu machen .

Namentlich wird fleißig angestrichen .
Der Kaiser war am Donntag mit dem Fort¬

gang der Arbeiten bei Holtenau zwar sehr zu¬
frieden , doch äußerte er sich sehr abfällig da¬
rüber , daß auf fiskalischem Boden : bei

Holtenau Unternehmer vier bis fünf Tribü¬
nen angelegt haben , „ weil es dadurch dem
unbemittelten Theil des Volkes sehr erschwert
werde , an der Feier Theil zu nehmen " . Es
war des Kaisers Absicht , diesen Raum für
Jedcmann frei zu halten . Der Kaiser wollte

diese Tribünen , von denen man übrigens zum
Theil sogar schlecht sehen wird , abbrechen lassen;
doch ist er, da sie nun einmal stehen , wieder
davon abgekommen .

Kiel , 13 . Juni . Unsere Hafengegend er¬

langt allmälich ein neues , ungewohntes Aus¬

sehen. Vom Handelshafen aus steigt der eine

Holzbau neben dem anderen empor , und selbst
hinter Bellevue in der Wiker Bucht erheben
sich Tribünen und Erfrischungszelte . Die zahl¬
losen geschäftigen Hände am Hasen lassen fast
vermuthen , daß hier nach amerikanischem Mus¬
ter ein neuer Ort ersteht .

Die Renovirung der Barbarossa - , der Ge -

f,on - und der Hansa -Brücke ist beendet ; die

elektrische L .chtan ' age ist fertig gestellt , und

zwölf Bogenlampen lassen die Brücken am kö¬

niglichen Schlosse in einer Fülle von Licht er¬
strahlen Die für den Kaffer und die fürst¬
lichen Gäste bestimmte Barbarossa - Brücke wird
eine feenhafte Beleuchtung erhalten . Die Speise¬
station wird in der Nähe des Schlosses errichtet .
Die Lichtstation unwert der Torpedowerkstatt
wird die elektrische Beleuchtung des Karserzeltes ,
der Marine -Akademie , des Torpedohafens
u . f . w. ermöglichen . Durch annähernd 40

Bogenlamp n werden die Bauten und Brücken
der Marine - Akademie , der Torpedohafen tag¬
hell erleuchtet . In letzter Nacht hat die erste
Beleuchtungsprobe stattgefunden .

In diesen Tagen finden im Nordostseekanal
Messungen statt , um festzustellen , daß überall
die vorläufige Tiefe von 8 ' /z Meter erreicht
ist und die aus dem Kanalbett hervorragen¬
den großen Steine , die der Schifffahrt gefähr¬
lich werden können , aufzufinden und zu beseiti¬
gen . Wie gemeldet , berührte der gewaltige Oc -
andampfer „ Palatia " auf seiner Probefahrt
einmal den Grund und die Schraube »es
Schiffes w rbilts starke Sandmaffen aus . Um
jeder Gefahr vorzubeugen , hat man an einzel¬
nen Stellen nochmals den Naßbaggerbetrieb
ausgenommen ; gleichzeitig werden größere Stei¬
ne im Kanalöett sorgfältig beseitigt .

Marburg , 15 . Juni . Nach Unter¬
schlagung vvn 40,000 Mark ist der Amts¬
anwalt und Sparkassenrendant Maier iw
Boehl im Kreise Frankenberg flüchtig ge¬
worden . Die Unterschlagungen datieren
seit dem Jahre 1885 .

Stargard i. Pom, , 15 . Juni . Ein

verheirateter Arbeiter versuchte seine drei¬
zehnjährige Pflegetochter , mit welcher er
sträflichen Umgang gehabt , zu erschießen .
Das Mädchen , welches durch einen Schutz
schwer verletzt ist , wurde nach dem Kranken¬
haus gebracht . Der Mann selbst wurde

nach mißlungenem Selbstmordversuch ver¬
haftet .

N e w y o r k . Eine entsetzliche Kata¬
strophe ereignete sich vorgestern bei einer

Explosiv » des Dampfkessels in Langleys
Sattelfabrik in Fall River ( Massachusetts ) .
Das Gebäude wurde vollständig zertrüm¬
mert und 43 Arbeiter , meistens Frauen ^
unter den stürzenden Balken und Eisen¬
trägern begraben .

Wsitsr - Hussiofttsn
auf Üruuä äsr Lsriodte äsr äsutsedeo 8ssv »rts

in UnmdurK .
20 . ffnni : >VoIkiZ mit Loiuitzimellsin,

müdÄF vnrm , striellrvelss RtzAM mit.
Oovvittorn.

21 . "iVolülA , moist trookon vmrnr .
22 .

'UolkiA mit 8oiM6v8oll6M, rvnrm,
sellvvnl . Vitzllnell (ffvvvlttor .

Das beste Zeugnis .
Die „ Psiff -Zsiks " hat in der kurzen Zeit

ihres Bestehens auf Grund ihrer Güte unb
hochfeinen Qualität eine erstaunlich große Ver¬
breitung und Anerkennung gefunden . Diese
Thatsache spricht beredter als jede Empfehlung
in Worten , sie sagt laut und mahnend : Wasch
auch du dich mll „ Psrl - Zsifs " . E n Stück
erhält man für 2O pfZ . , 3 Stüok für nur
SS ? f§ . in Wildbav bei Fr . Schmelzle ,
Kaufmann Kapvelmann Engros - Ver °
kauf : Paul W eist Co , Stuttgart .
"
Alltt'Ms GasgWicht.

Der „Kieler Zeitung " zufolge sind jetzt sei¬
tens der Marine -Akademie nachdem dieselbe schon
früher etwa 200 Auer ' sche Apparate in allen
Arbeitsräumen benützte — auch allegrößeren
Räume und Säle , welche anläßlich der
Kan als ei er zu qröjzerorcir Festlichkeiten
benutzt werden mitAuer ' schem Gasglühlicht ,
reichlich 300 Flammeu ausgestattet worden .
Der ganze hiesige Bahnhof mit der an der
Ankunftsseite erbauten großen Halle und die
ganze Bahnstrecke bis Gaarden , sowie die den
Bahnhof begrenzenden Plätze und Straßen er¬
halten aus Anlaß der Kanalfeier neue Kande¬
laber mit hängenden Laternen , welche mit meh¬
reren Hundert Äuer ' schen Gasglühlicht - Appara¬
ten versehen werden . Die Straße in der Um¬
gegend des Schlosses , der Marktplatz sowie die
Holstenstraße , Vorstadt rc . erhalten zur Kanal -
feier neue Laternen mit Auer 'schem Gasglühlicht .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

>ichk«MMmts - Wchl.
In Gemäßheit der Art. 8 , 11 , 15 und 16 des Ges . vom 14. Juni 1887

ist die Vornahme der Ergänzungswahl der weltlichen Mitglieder des Kirchenge-
meinderats für die Kirchengemeinde Wildbad angeordnet .

Zn wählen sind 5 Mitglieder.
Die Wahlhandlung findet

Sonntag den 23 . Juni
von vormittags 1v/4 Uhr vis mittags 12 Uhr

in der Kirche statt , wozu die Wahlberechtigten unter Hinweisung auf die Bedeutung
der Wahl und auf die von den gewählten Mitgliedern des Kirchengemeinderats
zu übernehmende Verpflichtung , sowie unter dem Änfügen eingeladen werden , daß
— wenn in dem genannten Wahltermin nicht mindestens ein Drittel der Stimm¬
berechtigten abgestimmt haben würde — die Wahl, nachdem hievon durch sofortigen
Anschlag an den Kirchenthüren den Stimmberechtigten Mitteilung gemacht sein
wird , am

Sonntag den 23 . Juni
AM" von abends S Uhr bis 6 Uhr "ML

fortgesetzt würde . Hierauf ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl der abgegebenen
Stimmen giltig.

Die Abstimmung geschieht durch persönliche Uebergabe eines zusammengefal¬
teten (nicht Unterzeichneten) Stimmzettels an den Vorsitzenden der Wahlkommis¬
sion . Stellvertretung ist ausgeschlossen . Zugelassen zur Stimmabgabe sind nur
solche , welche in die Liste der Stimmberechtigten ausgenommen sind.

Die austretenden und wiederwählbaren Mitglieder sind die Herren :
1 ) Privatier Fuchs ,
2) Stadtpfleger Rometsch ,
3) Oberförster Bosch ,
4) Frohnmeister Riexing er ,
5 ) Sattlermstr. Eberle .

Im Kirchengemeindcrat verbleiben auf weitere 3 Jahre die Herren :
1 ) Schreinermeister Bolz , 2 ) Schnhmachermstr . Bätzner , 3) Oberlehrer
Baur , 4 ) Anwalt Günthner in Nonnenmiß, 5) Schullehrer Schüller
in Sprollenhaus .

Wildbad , den 16 . Juni 1895 .
Die Wahlkommission:

Stadtpfarrer Auch.
Oberlehrer Baur .
Kirchenpfleger Gutbub .

Importierte
HavaimsL - ,

^ *

Hs .rrckni 'ASi '- und
Lrsnisi '

Griechische , Russische , Egyptische

Cigaretten und Tabake
-empfiehlt

Zrvangs -Arkauf.
Nächsten Don erst ag den 20 . Juni,

nachmittags 1 Uhr
werden beim Pfandlokal dahier gegen baare
Bezahlung im Vollstreckunqswege öffent¬
lich versteigert :

aus Linie Abt . 9 Kohl (Stadtwald ) :
324 St . Werkstangen II . , III. und IV. Kl . ,

aus Linie Abt . 11 Fichtenbusch :
7 St . Gerüststangen .
M . Sämtliche Stangen sind gereppelt .

Gerichtsvollzieher : Gutbub .

Jimmer -Hesuch.
Gegen Ende Juli sucht ein Herr aus

4 Wochen 2 ineinandergehende Zimmer.
Solche mit Garten vor demselben werden
bevorzugt .

Zu erfragen im Compt . d . Bl .

LokulLiuui 'köii , Okbrs .lioliLmuLrsi'
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

Mk. I - i' ÄUtL , Civil-Jngenieur,
Stuttgart,Friedrichsstr . Nr , 62.

Drüsen, Bahnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
D . IrsliISr .

Fast drei Jahre litt ich an chronischem
Magenleiden , heftigen Durchfällen und Athem-
noth (Folgen von 1870/71 ) . Sieben Acrzte ,
an die ich mich gewandt , konnten mir keine
Hülfe bringen . Da erfuhr ich die Adresse des
Herrn vr . msci . Volbediug , homöopa¬
thischen Arzt in Düsseldorf, Königsallee
6 , und wandte mich dorthin . Nach nur ein¬
maliger Consultation war ich vollkommen her-
gestellt und ist bis heute kein Rückfall ein¬
getreten . Hiefür Herrn Or. Volbeding meinen
wärmsten Dank .

Hüntrop b . Balve.
F . Tigges .

Dä§liali srvoi Llittaxs - a . ^ .bsiick -^ .u8Lt.

. .... Mungskeser,Mttag -Uusgabe - S .LL,.
zsns eingehenden l!7sekri eilten n . Islsgrsinnis .

Mendzeilung :
Vsobrieliten nnd Ospeselisn .

( notariell ) SM 25.
. Asrr 1895 bsglsubixt 15,975

Lxsmplsrs .

2sitnvK lesen sollen , sollten sieb die „ Lsdisebs
Presse " bestellen .

Hratis u . franco
nent nsob kinssndnn ^ der postqnittnnz : j kko-
man , I LrrSklung , I llisenbsknKursbuob , I ksrb .
V-aniikalsnäor , I Vorloosungskalsnäsr in !t Vsrrsieli -
niss sllsr KSlrogensn 8srisn .

Ubonnementspreis M . 1 .50
. . . knr b Aonsts ebne l? ostrustsIlAsbiikr .

IL „ 'tiiv < ii . .U.> stärltis « !»«» v.» »er » « « «» ,»« von . M»I»t » r - , « « , »rk, - »» . « «»rvii »a6d «Ii8 «.I«i. U«8

Jeder Wcmnent
te ' deiturigsdlLtt linä monatlieti AlaI äea
- -OonLiSk ^.ÜAymsinsl ' ^ n26!A6r süe l^aiiä-
v îi ' lsobilkt , (flirten - , Obst - unä V^einbau Ars -
tlS 2UK6san ^ t .

Codenummern grätig unö kk-anvo.

18 0118 /w„sZs 18088
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Berliner Tageb
A !s Zeitung großer Styls hat das täg¬

lich zweimal in einer Morgen - und Abend -
Ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt "
in Folge seines reichen gediegenen An -
Hntts , sowie durch die Hle - schHeit nnd
Zvver l'üsstgkcit in der Bcrichtersiatiung
tverniöge der an ollen Meltplätzcn ange -
srclltcn Korrespondenten ) die stärkste Aev -
Lreitring inr Kn - und Anstande
erreicht . Nicht minder haben zu diesem großen
Erfolge die ausgezeichneten Oripival - bmül -
letors aus allen Gebieten der Wissenschaft
und der schönen Künste sowie die hervor¬
ragenden belletristischen Gaben , insbeson¬
dere die vorzüglichen Wcrrrane und
Novellen beigetragcn , welche im täglichen
Roman -Feuilleton des „ Berliner Tageblatt "
erscheinen : Eo im nächsten Quartal die
beiden reizvollen Romane : 6 . v . Ltvekmsnn :

verschiedenen Wegen " . Alle Romane
und Feuilletons erscheinen in Aeulschlanö
zuerst im Ik . 1 . und nierrrals gleich¬
zeitig in anderen Wlättern , wie dies
letzt vielfach üblich ist . Außerdem empfangen
die Abonnenten des li . L ' . allwöchentlich
folgende höchst wertvolle Eeparat -Beiblätler :
das illustrierte Witzblatt „ IbLZL "

, die feuil¬
letonist . Montags - Ausgabe „ Aer Deit -

s geist " und Iki ! i : «I
i « oll « « " , das Sonntagsblatt „ Aentsche' Lesehalle " und die „ Mitteilungen über

«Landrvirtschast , Hartcnkan nnd
A - auLtvirischast " . Tie sorgfältig redi¬
gierte , vollständ .
des lk . V . erfreut sich wegen ihrer unpar¬
teiischen Haltung in kaufmännischen nnd
industriellen Kreisen eines besonderen gu¬
ten Rufes .

„Had vrrd LeberV llsntrckenllv : „ Aus s
(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk . 25 Mg . bei allen Postämtern .

50 Psg -) finden erfolgreichste Verbreitung .)
Inserate ( Zeile

äes De/iills rvriräan mir bis bsuts überKgdon unä au clia Xa/irkssammslstells
obaesvbicllt : Von Dvssensnvt 3 Ale . — 3 AK . — 1 All . — 3 AK . — 3 All . — 2 All . — 1
All . — 10 All . — 50 bk^ . — 20 bkss. — 30 ? k§ . — 1 All . — SO bkx . — 3 All . — 5 All .
— 5 All . Xrl . Eberls 2 All . 8elirsiuer Lraobbolä 2 All . Oberl . Laur 3 All . 8ebvbm . DLt/ -
uvr 5 All . Lebrrll . IVörnvc 3 All . , bl . IVot/el 10 All . dclrubm . slroibsr l All . Vvn tziirer Tisolr -
ßessllsebvkt 75All . Aessner Xsppvlmvvv 2 All . IVs . Variner 2 All . Direktor 8cbuit/er 3 All .
Dr . .loseubaus 10 All . 6 . L . 3 All . brau Dr . 8ebw ) /er 5 All . Xlis . Lott 5Ve. 1 All . Aox Xi-
Ivls Ve . 1 All . Xsrl 8cbills Xbokrau I . All . IVs . 8cövei/bc 5 All . 8anitä1srar Dr . blauss -
msvQ 10 All . IVe . 8iälsr 5 All . vurcb brau lusx . Aaivr bVs . 34 All . Ve . Hammer 50 bk .
brau Dell , braull 1 All . Däoller beliniiä 1 All . X . D . 3 All . X . 50 Dkgr Dev . Dvee 4 All .
D . Traub 2 All . 5Veiss 2 All .

°
VVe . Liscbok 2 All . 8cbrv . 8okie 1 All . Xiocble 2

'
All . Aco .

Aaivr 2 All . 8cbull . Xxxler 1 All . 50 . Xitel 2 All . Xueb 1 All . Vill . Die/ , 1 All . brau Xvuscber
1 All . llVegrv . Oüutbner 1 All Ltrasseuv . Orossmann 1 All . A . Lucllrvieä 1 All . Laukmanu
Drselibalä 5 All . Axotbeller vr . Aet/ssor 5 All . Aus . 885 All .

Duter ber/l . vsnll unä Vv -nuuscbuvA göttiicbev Lebens erkläre leb micb / ur chnuabme
-vollerer Oabou xsriie bereit .

IVrläbaä äsn 14 . ckuvi 18SS. 8taätpkarror V

Lin kräftiger üksgön
I> II«S elu « reut « V« !
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein
spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

kßudsni Ulli ' irrk ' sel an

Kräuter -
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäften mit gutem Mein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungsspstem eine äußerst wohl -
thätige Wirkung aus ; er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel .
Kräuterwein befördert eine regelrechte , naturgemäße Verdauung , nicht allein
durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende Wirkung auf dre Säftebildung .

Hebvcruchs -Arrrveisurrg ist zedev I !lasche Eeigegeben .
Kräuter -Wein ist zu haben zu Mk. 1 .23 und Mk. 1 . 75 in
Wildbad , Licbenzell , Calw , Gernsbach , Teinach , Neuenbürg , Weil ,Wildberg , Pforzheim , Tiefenbron « , Baden Baden , Lichtenthal .

Aidlingen , Rastalt n . s. w . in den Apotheken.
Auch versendet die Firma llllri « !, , LkjxieiK , Weststr . 82drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allenOrten Deutschlands porto - und kistefrei .

, Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Ma -
laga -Wem 450 .0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, dest. Wasser 240,0 , Ebereschen¬
saft 150,0 , Kirichsast 320,o , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerikan . Kraft¬
wurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel so 10,0 .

sind in frischer Sendung eingetroffen bei

Ehr . WilöSrett .

Für Mv » u . Rmjstbmig
sincl veiler bei uns eivgegauAeu . brau 8ebaibls
Villa Viktoria 3 All . , bisolrgssollsobakt ävr Villa
Danselmann weiters 3 All . , Obr . llaisob 3 All . ,
dl . V . 2 All . , Osrl bVeber 2 All . , Lob . IVeber
/ . Lonne 10 All . , Xücbo , Xvliner , lluclib . »ncl
bortisr vom Hotel Lollevue 15 All . 50 bkg-. ,
brl . Xnollert 3 All . , (lvscbrv . X . rinä II . 3 A . ,
L . X . 5 All . , br . 6 . 20 All ., X . 5 All, , V -o.
Dartmsnn 3 All . , Zolllosseim . Lät/nor 3 AK.
brau Xitel IVe . 3 All . , Vnns . Xronbergvr 2 A . ,
Räellvr klammer 2 A . , .lob . Xoni ^ 1 All . , IVaZnor
bkeikksr 1 A . , Dver 8t . Dixbsrt 1 A . , lob . br .
Treiber 1 All . , Aieb . 8ezkert 1 A . , IVorllmoistsr
Xrauss 1 All . , IV . Xut / 1 All . , Ausillor llsllor
2 All . , brau Äeglocb 5 All . 6 . äo Larz 20A . ,
IV . Xlumpp 20 All .. Xä . v . ll . 10 All . ,

All . 151 .60
blie/u krübei - guittiorto , , 303 .—

?.us . All . 364 .50

Spar - u . Vorschußbünk Wildbad .

Dieses -wahrhaft
volkstümlicheHaus »

mittel hat sich seit nun-
mehr25Jahrcli als beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus ,

Gliederreißen uswmliruzcudbe¬
währt . Es hat in allen Landern

Erde eine große Verbreitung
und infolge seiner sichern Wirkung eine
allseitige Anerkennung gefunden,

daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf .

Der Anker - Pain - Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillendenEinreibungen siegreich be-
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür , daß das
Publikum sehr wohl das Gute vorn
Schlechten zu unterscheiden vermag .

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dein roten Aukcr, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zu haben in den Apotheken - um
Preise von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche.

Hauvt - Tevots : Warten -Apotheke in
Mrnbrrg ; Marten - Apotheke in Augs¬
burg ; Löwen - Apotheke und Lubwigs -

j Apotheke in München und Hirsch - Apo -
'

theke in Stuttgart . ^

OOOOOOOOOOOOOON

Z Wein - Handlung 8
pon

vdr . Lvmpl
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltenerin - und ausländischer Weine
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

o
o
o
o

OOOOOOOOOOOOOO

Redaktion Druck und Verlag vov (5 hr . Wi >dbrett in Wildbad .

. tion u. prcuhtv . Lon können zu
l ^ 6 466 — (Ladenpreis 570 -

356 — ( . . 480)
m . Garantie abgerseben werden .

kuä . Ksnäsk -, t-angssti -. K!, Lrurrgsf -r .

Königl. Kurtheater .
Direktion : Jntcndanzrat Peter Liebig «

Dienstag den 18 . Juni 1895 .

I I l il AI V ' I '
Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann .

Mittwoch den 19 . Juni 1895.

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von O . Blumenthal

und G . Kadelburg .
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